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umfangreiche und differenzierte systematische und hat (Damit Leben gelingen kann 1985° Damit
biblische Monographien vorliegen, Sü Z., W die Saat aufgeht 1986°*) 45mal werden Fragen
alsolkGottes, Reich Gottes und Kirche, Jesus

SA sind nter
schnitten, die für das Leben des Menschen bedeut-

SIUS und dieB, Geist und irche, Mission und erschriften werden S1Ie thema-
Kirche, Gemeinde und Kirch  CD USW. tischzusammengefaßt Ailesbeginnt mıit ehnsucht;
Im zwelıten Teil O1lg die ıte angekündigte Wer eın Warum enhat, ertragt fast jedes Wie:
„Rezeptionsanalyse” 135—207), die sich metho- Man wande IN annımmt  f  @ Tausend
disch weitgehend auf e1Ne dogmatisch-inhaltliche gste können die Hoffnung nicht zerstören
Analyse des Vorkommens bestimmter ekklesiologi- erAbschnitt beginnt mıit einem Jext, an den sich
scher Aussagen Lehrplänen, Religionsbüchern Anregungen für eın spräch anschließen Darauf
undZWEeIäKatechismen („Botschaft des lau- wird eine zupassende Bibelstelle nge den
ensundGrundriß desaubens“)eschDie Abschluß ein Gebet Der Verft auf diese

religionspädagogische Fachdiskussion wird Weise enschen ZUIT Eigentlichen führen, das
Aur selektiv berücksichtigt, Anliegen un ihnen schlummert, ber oft verdeckt und UNZUgaNng-
rgebnisse wirken nicht organisch in den Gang der ich bleibt Eintache exte und
ntersuchung integriert. Geschichten bringen nicht selten diese Lebensweis-
Ein drittereil desWerks trägt denTitel „Neues Spre- heit ZUT Sprache. Häufig steht s/’e INn Kontrast ZUuU em,
chen (209—283) Hier werden „‚Neuere Was 117 ben der Menschen praktisch gilt bens-
Positionen der biblischen und systematischen Theo- weisheit, Glück, biblische und Gebet
logie Reich-Gottes-Thematik“ referiert und rücken dadurch ahe ZUSaIMNINeN.

eschatologische Dimensionen Von „Kirch ANge- icht ederJext wird jeden in gleicher Weise
sprochen. abei wird leider nicht klar, welchen chen, und CC wird auch nicht jeder mıt den
Erkenntnisfortschritt dieser eil iber das Dereits in Spräa

Verständlich ist auch der Unterschied zwischen den
NICKUNgEN gleich viel anfangen onnen.

eil Gesagte hinaus erbringen soll
Das Werk schließt ab mıiıt einem Unterrichtsmodell verwendeten Texten und den Gesprächsanleitungen
über die „Kirche 11 Dienst des RKeiches Gottes“ ın bezug auf sprachliche ichte Die Bibelstellen
285—415) Wo diesem usammenhang sind nicht iImmer mıt der CAIUNg der vorher-
auch eiıne didaktische Analyse vorgelegt WIFr  d We gehenden Texte stimmıiıg.
den die psychologischen und soziokulturellen Vor- Was das Buch jedoch auszeichnet, ist die Tatsache,
aussetzungen der Schüler nicht inreichen gewür- derVerf eın Gespür für das Wort hat will die
digt Die Folge davon ist, das vorgelegte Wahrheit des Lebens vermitteln und weiß SI in eiın-
nterrichtsmodel eın fast chülermotiva- fachen und unaufdringlichen lexten entdecken.

FErweiß aberauch, II! S1@e nicht eın Erklä-thon VOrausseti?t Dabei geht Vft nicht auf das Pro-
blem ein, die Situation an einem Bischöftlichen ©Iderextevermitteln kann, sondernu
Gymnasium (die er 1 Auge hat) sich S der reli- Inan S1e rschließt und Zugänge eröffnet So S

gionsunterrichtlichen Lage al einer Ööffentlichen geschehen, da(ß mman 117 Verstehen eines Textes
Schule verschiedener Hinsicht grundlegend unter- zugleich essenanrneıund die des eigenen Lebens
scheidet. unterden angegebenen Bedingungen gefunden hat
entspricht darüber hinaus cdie starke Betonung Linz 0Sse Janda
kognitiver Lernziele nicht dem Ziel £111P5 ganzheitli-
chen Religionsunterrichts unter korrelationsdidak-
tischer Perspektive. Wirtschaft un Religion Der

Insgesamt bleibt die vorliegende Dissertation daher Religionsunterricht an den kaufmännischen Schu-
len 264.) erder, Wien 1986 28 '—deutlich hinter dem Standard vergleichbarer Der Expansion des berufsbildenden wesens 1nten ZUTuÜC  k. Positiv festzuhalten bleibt aber, die vielen Ländern uropas (in Österreich besuchenUntersuchung des VE den Anstoß dazıern ber SÜ Prozent der über )  ...  rigen Schüler/-innen

”  U Querverbindungen und wechselseitigen berutsbildende Schulen) steht eın erhebliches er Z1e-chtungen zwischen Religionspädagogik und hungswissenschaftliches und religionspädagogi-Dogmatik gründlicheralsbisherzuorschen Dar-
berhinauskann WerkVun Kupka denjeni- sches Forsch  eT1Z1 gegenüber. Zu lange |”le

en Interessenten ZUS der seelsorglichen und Man einseltig auf das (gewohnte) allgemeinbildende
schen TaXıs empfohlen werden, 1e€ nach einer Schulwesen fixiert
zusammenfassenden, leicht lesbaren Übersicht ber nter den vielen anstehenden Forschungsanliegen
die Entwicklung der Ekklesiologie seit dem Vati- hat dieFragenach demSprucdes Christlichen W '.l.l

kanischen Konzil suchen kaufmännischen ulen eine esondere Aktuali-
Ulrich emel tat Können in jesen grundsätzliche sozial-Regensburg und wirtschaftsethische Ansprüche und Begrün-

dungsmodelle nımnNıLIeN einer Schulklasse aufeinan-
PAUL, Damit das uc Urzein derprallen Was und WIe sollen Iso Jugendliche 2n

schlägt. Erzählungen, Mu und C  €e, auf- eiıner kaufmännischen Religionsunter-geschlossen präche Schule, eınund richt lernen?
ugendarbeit. run Ma  1Nz 19587

24,80 Moser, itautor des Lehrplanes un einiger Reli-
onsbücher berufsbildende Schulenan

Der utbau des vorliegenden Bandes entspricht den die anstehenden ragen auf dem Hintergrund eıner
beiden anderen, die der Verf bereits herausgebracht or]ginären historischen und tuellen Analyse Er


